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D illti«!! giaiiigii
Auslandschweizer

-an- D/e yeiZw/i// /Zer 7. MwgrwsZ/eie/'-Sa//i///ZMM(7 unter
kranken, gebrechlichen 7i//c7cw;awr7e/'er und das Aus-

fijPscAw/eizem'e/'A hat uns daran erinnert, dass ausser den
k®r Millionen Schweizer im Lande noch 400 000 im Aus-
hde leben. Auf je 10 Leute daheim kommt einer draus-

|-ö. Es gibt wenig Völker, die skandinavischen oder dann
< t® schwer heimgesuchten Balkanvölker oder die Irländer

la ' einen grösseren Prozentsatz ihrer Angehörigen
Uder Fremde haben. Selbst die Kolonien besitzenden Na-

hon,

Aiiswa
Cö machen keine Ausnahme. Man hat von jeher in der

Ha anderung ein Anzeichen dafür gesehen, dass zu
Use da« Brot karg sei, oder die Luft — die politische

jg®' geistige —- stickig. Und weitaus die grösste Zahl der
Hoisten in Amerika, Australien und Afrika waren ur-

PtUnglich Gejagte, Ausgestossene. In den alten Ueberlie
• -- —öligen ist die Fremde immer das Land der Verbannung £

&d der Flucht vor dem üblen Geschick.
h.. Nun, die schweizerische Auswandern:

^chen Ursachen, wohl aber teilweise wirtschaftliche.
Hn,

lud
Gebirgstäler haben sich entvölkert, wir wissen das,

d wissen auch, dass etwa das Oberhasli oder die Tes-
«1er unverhältnismässig grosse Kontingente unserer
U

liehen Auswanderertrupps stellten. Wir hatten also
Sern Anteil am «Flüchtlingskorps» — diesem alten
bei der «menschenhegenden Erde» — Auch wir schick-

3t^ "Flüchtlinge, die der Not entrinnen wollten». Indessen
®len.sie den kleineren Teil der Ausgewanderten dar.

da i
^bhtiger sind jene, die auszogen in der Gewissheit,

bk der bewährten schweizerischen Arbeitstradition auf
jUder Erde weiter zu kommen als zu Hause — und es

eher zu bringen als irgendwelche Leute aus andern Welt-
wanden. Landwirtschaft, Handel, Industrie, Technik —
sw® Schulung in beruflichen Dingen und gute Bezielmn-

buch allen Weltgegenden — die Möglichkeiten, die
gen

»ich

^ or dem ersten Weltkriege zeigten, und die vor dem
L bden wiederzukommen schienen, nahmen immer noch

war nicht mehr die «Flucht aus dem alten Europa»,

gendi^Ur nun die freie Bewegung der Tüchtigen in allen Go-
'on der Welt, die einsetzte.
£>ass es aber auch neue und weniger erfreuliche

'bde zur massenhaften Auswanderung geben kann, be-
die «ATiegssZa/Ae Divisio»» scAweizen'scAe/' M/'Z/e/Ze/\

wacA //ZZZmieMZscAl'aMzZ ///Zr/erZe, mot j» der /ZäsZwng.s-
öesser aZ.s iw der von MrZ/eiZsZosigrAe/Z Ae/wr/e-

®Zte
" A/eiwaZ zw verdiewew. Damals erwies sich, dass es

«ei S®be, «ras sddr/rer af,v aße« andere de/« ScAiaeizer a«
ot #eiw?aZ öiwde: Das ße?r«ssZsein, es taerde zw d/awse

DaAeimgeöZieöewen so <7wZ w«e som.s'Z /o'/r/ends i/i der

hov und Heimkehrer, die draussen kein Glück
würden von einer Mutter Helvetia betreut. WirSchabt

Soipp

^ rf wenig Auswanderer als nur möglich haben, die

'ich ®^bfriedenheit mit unsern heimischen — Wirtschaft-
lw®® oder politischen — Zuständen die Heimat ver-
Wig®.®' Die vorbildliche soziale Politik — in der Industrie
dig i® allen andern Wirtschaftszweigen — wird auch für
dphj ®bft der beste, den Schweizer an die Schweiz bin-

Magnet sein.

^iedensparagraphen und Katastrophenherde
in p

® angesichts der nun ertf//«e/e« Friede«sAo«/e?'e»z
%ef nicht'vom Uebel, den Blick von den Diskussionen

Pbragraphenmässig niedergelegte Friedensbedingun-
^ fi ^dhungen in die Wirklichkeit des Völkerlebens

fSaoli
® ®®^ ein Bild zu machen von den ewigen

bejjç ®®b der Kräfte, welchen man nicht mit Paragraphen
Dülmen k;ian n.

Da gab es m Jerwsa/ëOT eine Katastrophe, welche von
den einen als //«rAZZ/ares FerbrecAe«, von den andern
als Symptom der grössten Verzweiflung angesehen wird:
Ji/rfiscAe PerroräZeM von der OrgawisaZ/ott «Zwar Lewmi»
sp/en^Ze« eine« gra/izen FZwgreZ des fewdaZe« «Köm/// David-
Z/oZeZs» m die Lm/Z. Mit den Vermissten zusammen dürften
über hundert Tote zu beklagen sein, darunter eine ganze
Anzahl britischer Regierungsfunktionäre. Ein ôHZtscAes
IPeissZ/McA beweist, dass zwischen dem «Sternbund» und
«Zwiai LeM/Mi» auf der einen, der «Z/aga/zaA», einer armee-
massigen Selbsthilfeorganisation der Palästina-Juden und
der «JernisA Gge/vc//» auf der andern Seite Beziehungen
bestünden. Nicht die Terroristenorganisationen also, son-
dem die offiziellen jüdischen Zirkel wären also die An-
geklagten. Wobei man sich von vornherein die Dinge rieh-
tig vorstellen muss. Es geht stets so zu, dass in Zeiten

rössten Druckes die Radikalisierung auch die Ordnungs-
organe anfrisst. Telegramme der «Jewish Agency» an be-
stimmte Adressen, die zu den Terrorbanden führen, sind
möglich, sobald sich Leute finden, die unter der Flagge
dieser Regierungsstelle (es handelt sich ja um die jüdische
Privatregierung in Palästina) operieren können. Die Macht
der Geheimbünde ist bereits so gross geworden, dass
ihre Vertreter getarnt in den Räumen der Regierung sitzen
und nicht entlarvt werden dürften.

Warum ist so etwas möglich geworden? Wer es nicht
verstehen zu können glaubt, der führe sich eiie Lage zZe/'

ar/MCM ,/?///e« — raicAZ zZer wenige« AMMcZerZZaMseMcZ reicAen
Jwc/e/i — vo/- M/zge«. Die halbe Million, die in Deutschland
lebte, ist völlig ausgeplündert worden, und was nicht flüch-
ten konnte, wanderte in die Gasöfen. Die /mm/ MiZZZo«e»

im ew/nZ/ge« Königre/cA PoZe« ,s?«rZ Ais aw/ eine MZZZîom

e/'OTO/'rfeZ, der Rest in fürchterlicher Armut zu Desperados
geworden. Die Z/äZ/Ze der ösZerreicAiscAe«, ZscAecAiscAen,
sZowa/dscAe«, «wga/iscAe« mm/7 /wnä'MiscAe« Juden sind
i/OTf/eZ/racAZ, die andere Hälfte ausgeplündert. Alle besetz-
ten Gebiete haben gelitten, masslos, aber unvorstellbar
sind die Leiden des jüdischen Elements gewesen, in
Fran/cracA und T/oi'ZantZ ebenso wie im Osten. In dieser
Hölle wurde der zionistische Gedanke von einer Kraft be-
feuert, die er vordem nicht besessen. Ein eigenes Land
besitzen, im eigenen Lande Herr der eigenen Geschicke
sein, nicht mehr als Minderheit den periodischen Hassaus-
brüchen barbarischer Massen oder teuflischer Massnah-
men verbrecherischer Regierungen ausgeliefert sein! Heim-
kehren ins angestammte jüdische Land! Das ist der glii-
hende, erst jetzt allmächtig gewordene Wunsch der Juden
in den hauptsächlich heimgesuchten Ländern. Besonders
aber der Wunsch der poZMiscAe« Juden. Es ist ein ehe-
maliger polnischer Korporal jüdischer Abstammung, Mena-
Aim ßegiw, der die Geheimarmee der «Zwai Leumi» kom-
mandiert. Und es sind Elemente der völlig proletarisier-
ten polnischen Judenschaft, die den Hauptteil dieser Ar-
mee stellen, abgesehen von den andern, die durch die
furchtbare Geschichte der letzten zehn Jahre in ihre Rei-
hen getrieben werden.

Die denkfaule öffentliche Meinung in der alten und
neuen Welt reagiert nun natürlich zunächst so, dass sie

das Attentat von Jerusalem verurteilt, oAne eZie C/rsacAeM
.so.'eAe» Fa«aZismM,s i« BeZracAZ zw zieAew vermag. Und es

ist selbstverständlich, dass ein MnscAwe/7e« /Zes M/iZisemi-
Z/'s/mms selbst in Ländern, die ihn bisher kaum gekannt, die

Folge der unseligen Tat sein wird. Vor allem aber gewinnt
bei den ß/'aöe/'w, und zuerst bei jenen Palästinas, der Na-
tionalismus die Oberhand. Längst haben sie den Englän-
dem und Amerikanern vorgeworfen, sie könnten den jti-
dischen Auswanderern aus Polen mit Leichtigkeit Auf-

à NIMM ««»»>
'àii- /)/x? Dei/nnx/ </er V?7AU«//e?e/-8a7/ttn/n»A unter

.'A kranken, gebreebiicben Mâmanà/'c?- und das Vns-
à^àà)eêee?-â/Vc bat uns daran erinnert, dass ausser tien
'Ar Viilionen 8ekweÍ7.er im Daude uoeb 4t>!> l)00 im à>-
vâg leben, Vuk je 1t> Deute dakeim kommt einer draus-

à>v' ^ gibt wen ix Völker, die skandinaviseben oder dann
^etivver beimgesucbten Lalkanvöiker oder die lrländer

- die einen grösseren Rro^entsatx ibrer Vngebörigen
kaer fremde baben. Leibst die Kolonien besitzenden ka-t!°ir

^'SWil
AN inaeben keine Vlrsnalune. Van bat von jeker in der

Hz »nderung ein ^n^eieben dafür geseben, dass ?.u
Usg da» Lrot karg sei, oder die bukt — ilie politiscbe

!^Ar Seistig« —- stickig. I'nd weitaus die grösste /ab! «I<>r

in Vmerika, Australien und Vkrika waren ur-
l^Agiicb Dejagte, /Wsgestossene, In den alten l'e>»erlie

Angen ist die kremde immer das band der Verbannung ^
"ä der l'Iuebt vor dem üblen Desebick.

>,..^un, die seliweixerisebe Vuswanderu
Aeben llrsacben, wokl aber teilweise wirtsekaftliebe.

und
AAre Debirgstäler baben sieb entvölkert, wir wissen das,
d gissen aueb, dass etwa das Oberbasii »der die Ves-

i^utâler unverbältuismässig grosse Kontingente unserer
drlieben Vuswanderertrupps stellten. Wir batten als»

i, ^un Vnteil am «klücbtiingskorps» — diesem alten
del der «menscbenbegenden krde» — r^uck wir scbiek-

A^Kiücbtlinge, die der Kot entrinnen wollten». Indessen
len Km den kleineren Veil der Ausgewanderten dar.

<l-> i ^ebtiger sind jene, die auszogen in der Dewissbeit,
AK der bswäbrten sokwei^eriseben ^rbeitstradition auf
Wder krde weiter 7U kommen als 7U Hause — und es

Alter üu bringen als irgendwelcbe beute aus andern Welt-
Agenden, bandwirtsebgft, Handel, Industrie, 4'ecbnik —

^Abulung in beruklieken Dingen und gute Le^iebun-
uaob allen Weltgegenden — die Vögliobkeiten, die

«ieb

tw > àm ersten Weltkriege Zeigten, und die vor dem
- Alten wiederzukommen sebienen, nabmen immer noeb

war niebt mebr die «kluebt aus dem alten kurvpa»,
^And^

nun die kreie Bewegung der Vttebtigen in allen De-
'AN der Welt, die einsetzte.
^nsz es aber aueb neue und weniger erkreuliebe

'Ade nur massenbakten Auswanderung gelien kann, be-
^.A« à Dlvis/on» so/lmàmaso/mr Vrbe/7er,
^ (îaob /////ere/cu/so/mam/ /7//r/m7e. ?on in der //««à«/«-

Sesser a/s in der von Vrbm/«/os/g-/rm/ /a-/n,r/e-

A/»> à/nat en verdiene». Damals erwies sieb, dass es

«ei ^ ^Abe, «>«., s/Sà/- a/s aà andere den 8c/nseiser an

^ A ^ieimni binde/ Das Deirmss/ss/n, «?s ?rerde en //anse
^a/iei?NAßbiiebsnen so xM n'ie son«/ nirgends in der

4>»I ^^orr//, und Reimkebrer, die draussen kein Diück
würden von einer Vntter Reivetia betreut. Wir^Ababt

Giltst
^A so wenig Auswanderer als nur möglieb baben, die

ljH A^ukriedenbeit mit unsern keimiseben — wirtscbalt-
lh> ^ oder politiseben — Zustünden die Heimat ver-
bie^' ^^A vorbildliebe sociale Dolitik — in der Industrie
Üie "lien andern W i rtseb a kts /. weigen — wird aueb für
dpn^ Ankt der beste, den Lebwei^er an die Lebwei?. I)in-
^eUagnetà

^kiedensparagrspben und Xstsstropkenberäe
iq ^ .'At angesiebts der nun erö//ne/en /'riedens/ron/eren^
iil)^ ^ niebt vom Debel, den Illiek von den Diskussionen

k>AragrapköumAssig niedergelegte Driedensl>edingun-
^ ri^râimn^en in âîe VVii'IvIiekIieit Vcûkci'Ià'n^
Ilrs».i/^An und sieb ein bild ?.u maeben von den ewigen
lltzj^ä^A der kräkte, weleben man niebt mit l'aragrai>ben

"Alnuu, ksann.

Da gab es in dernsaàm eine katastropbe, welebe von
den einen als /nro/dbare« Derbrecben, von den andern
als Lymptom der grössten Verzweiflung angeseben wird:
,/ädisr/m 7'erroris/en von der Dr^anisa/ion «^?nai benn?i»

s/rreny/en einen r/anZen /düAei des ^enda/en «/<önd/ David-
//o/e/s» in die bu/t. Vit den Vermissten Zusammen dürften
üi,er bundert ?ote 7n beklagen sein, darunter eine gan^e
/Vuxalil britiseber ilegieruugskunktionäre. Lin bri/isebes
lbeissbneb beweist, dass xwislzben dem «Lternbund» und
«/brai Lenrni» auf der einen, der «//a^ana/î», einer armee-
nütssigen Lelbstbilteorganisation der Dalästina-duden und
der «./eà/î VAenez/» auf der andern Leite Lekiebungen
kestiindeu. kiebt die ?erroristenorganisation6n also, son-
dern die offiziellen jüdiseben Zirkel wären also die à-
geklagten. Wobei man sieb von vornbersin die Dinge rieb-
tig vorstellen muss. Ls gebt stets so 2U, dass in leiten

rössten Druckes die Radikalisierung aueb die Ordnung»-
organe ankrisst. dblegramme der «dewisb ^.genoz/» an be-
stimmte Adressen, die 7u den dbrrorbanden kükren, sind
möglieb, sobald sieb Deute finden, die unter der DIagge
dieser Regierungsstelle (es bandelt sieb ja um die jüdisebe
I'rlvatregierung in Palästina) operieren können. Die Vacbt
der Oebeimbünde ist bereits so gross geworden, dass
ibre Vertreter getarnt in den Räumen der Regierung sitzen
und nickt entlarvt werden dürften.

Warum ist so etwas möglieb geworden? Wer es niebt
verstellen ?u können glaubt, der fübre sieb à />«Ae à
armen >/m/en — nie// à men/Aen /innàt/ausenck reêâen
^uden — vor V?/Aen. Die kalke Villion, die in Deutsebland
lebte, ist völlig ausgeplündert worden, und was nickt flüeb-
ten konnte, wanderte in die Dasölen. Dis /à/ 4/Wonen
im eins/i^en Xönir/reio/l Ro/en sind bis an/ eine Viiiion
ermorde/, der Rest in kürebterlicker Vrmut 7.u Desperados
geworden. Die //äi//e der ös/erreiebiscben, /sebecbiscben,
sio?ea/riscben, nnAariseâen nnd rnmäniseben duden sind
NMAebrae/r/, die andere Hälfte ausgeplündert. Ms besetz:-
ten Debiete baben gelitten, masslos, aber unvorstellbar
sind die Deiden des jüdiseken Elements gewesen, in
Lranirreicb und //odand ebenso wie im Osten. In dieser
llölle wurde der öionistiseke Dedanke von einer Kraft be-
feuert, die er vordem nickt besessen, kin eigenes Dand
besitzen, im eigenen Dande Herr der eigenen Desokioke
«ein, nickt mekr als Vinderksit den periodisoken Hassans-
luUcben Iiarliariseber Vassen oder teukiisoker Vsssnab-
nien verbreeberiscber Regierungen ausgeliefert sein! Reim-
kebren ins angestamnite jüdisebe Dand! Das ist der glü-
bende, erst jàt allmäcbtig gewordene Wunsek der duden
in den bauptsäcbiieb keimgesuckten Dändern. Lesonders
al>er der Wunscb der M/ni«àn dudsn. ks ist ein ebe-
maliger polniscber Korporal jüdiseber Mstammung, Vena-
i/im. Dm/in, cler die Dekeimarmee der «Xwai Deumi» kom-
maiuliert. lind es sind Kiemente der völlig proletarisier-
ten polniseben dudenscbaft, die den Rauptteil dieser Vr-
inse stellen, abgeseken von den andern, die durcb die
kurebtbare Descbickte der letzten 7ebn dakre in ibre Rei-
ben getrieben werden.

Die denkfaule ökfentiicbs Veinung in der alten und
neuen Welt reagiert nun natürlieb nnnäckst so, dass sie

das Attentat von dernsalem verurteilt, obne à Drsaoben
so.o/mn Lana/ismus in öe/raob/ en em/mn vermag. I'nd es

Ist sell»stveivstän>iliek, dass ein V?isc'/rme//e» c/es .dn/isem?'.

//smns sell'St in Dändern, die ibn bisber kaum gekannt, die

knlge der unseligen Vat sein wird. Vor allem aber gewinnt
bei den V/abern, und euerst bei jenen Ralästinas, der ka-
tionalismus die Dderband. Dangst baben sie den knglän-
dern und Amerikanern vorgeworfen, sie könnten den jü-
discben /Xuswanderern aus Rolen mit I.eicbtigkeit .X»k-



Ein Jahr «GI's in Switzerland»
hat die «friedliche Invasion» amerikanischer

ripro TT ^Schweiz begonnen. Seither haben rund 250 000 Offi-ziere, Unteroffiziere und Soldaten unser Land während eines
ruh

Kurzaufenthaltes kennen und schätzen gelernt UnserBild. Empfang der amerikanischen und schweizerischen Vertreter
WattenLfKauf'in"R 'Getrauten Stellen im von
AnsDra he î fnVc. ' ^desrat von Steiger während seinerAnsprache. Links vom sprechenden Magistraten der amerikanische

Gesandte, Minister Leland Harrison.

Im Alter von 61 Jahren ist in Bern plötzlich Oberst Frie'
von Fischer gestorben, der Präsident der Burgergemeinde ""
Der Verstorbene, der seine initiative Arbeitskraft zahlreich®,
hchen Institutionen zur Verfügung stellte, bekleidete im
Grad eines Obersten der Infanterie. Rechts: Eine der

handlungen des Burgerratspräsidenten F. von Fischer (®

"ferenz der Internationalen
treuzgeselischaiten

Ilh'biiaL^'bigt den Ehrenpräsidenten des
Koten Kreuzes, Prof. Dr. h. c. Max

)t
bind den Präsidenten des Schwe-

de? Kreuzes, Graf Folke Bernadotte,
Eröffnungsfeier der Konferenz in
der Alabama. (ATP)

Das Eidg. Militärdepartement hat
eine Reihe schweizerischer Offi-
ziere zu einem Studienaufenthalt
bei der Armee der Vereinigten
Staaten nach Amerika abkom-
mandiert. Major i. Gst. Walo Hör-
ning, der bekannte Militär-, Zi-
vil- und Sportflieger tritt als er-
ster Offizier die Amerikareise an,
um einen Aufenthalt bei der
amerikanischen Luftwaffe zu ab-

solvieren. (ATP)

Links: Der holländische Dampfer
«S. S. Oranje», gerade jetzt aus
Niederländisch-Indien zurückge-
kehrt, hat als erstes Schiff die
Schleusen von Ijmuiden passiert,
nachdem diese in erstaunlich
kurzer Zeit wiederhergestellt
worden sind. Das gesamte hol-
ländische Volk hat an der Fahrt
der «Oranje» teilgenommen. (ATP)

Rechts:

Die Veteranen von Cassino
lernen Englisch

Eine der Nachkriegstragödien
stellt das Schicksal der polnischen
Truppen dar, die für die Freiheit
ihrer Heimat an der Seite der
westlichen Alliierten gekämpft
haben und nun nicht mehr heim-
kehren wollen. Bevor sie nach
England gebracht werden, lernen
Sie nun in Italien bei Ancona
Englisch, um sich auf ihre Zu-

kunft vorzubereiten. (ATP)

Sozusagen unbemerkt gcÄj
frühere jugoslawische jpSyiV "«Ol]
Ex-König Peter II.
die Schweiz ein

er Ii ^ " * Churchill bei Flandin
iin (links), der seinerzeitigelängeren Aufenthalt Vichy-Regierung, der wegenzu verbringen. Die

Ex-Königs wurde e'fJote'*'
als er sich im Basler
dem Namen «Pierre. _ ^
gevic» ins Hotel-Bull®'

(ATP)

nationalen
pktp- ' verurteilt,

Würde» zu fünf
Kälten""'- verurteilt, von allen übrigen

j jedoch freigesprochen wurde,
i# t ho Gerichtsverhandlungen den.

** 'Korf* ^ Churchill, dem Sohn des
nstTukteur des Sieges», erhalten.

Die Schweiz. Leichtathletikmeislerschaften
in Bern

Mit einer ausgezeichneten Leistung musste
der frühere Rekordhalter im Stabhoch-
sprung, Walter Hofstetter (GGB) aufwar-
ten, um den Rekordhalter und Vorjahres-
meister Scheurer zu entthronen. Mit
3,97 Meter lieferte Hofstetter Saisonbest-
leistung und holte sich damit seinen heiss-
begehrten Meistertitel wieder zurück. (ATP)

Motorboot-
Weltmeisterschaft

in Genf

Ueberaus scharf wurden
die Rennen auf dem
Genfer Seebecken zwi-
sehen den donnernden
Racers (450 kg) ausge-
fochten. Unser Bild
zeigt die Jagd der über
das Wasser fliegenden
Boote; im Vordergrund
der Italiener Achille
Castoldi (Italien) und
oben der neue Welt-
meister Clerici Rusconi,
der die 21 km in 16:47,8
bei einem Stundenmittel
von 75,014 km durch-

stieb. (ATP)

Schwimm-Länder-
kampl Schweiz :

Holland
Der erste Schwimm-
länderkampf Schweiz
gegen Holland wurde am
Sonntag in Luzern aus-
getragen und endete mit
einem Sieg der Hollän-
der, die sämtliche Di-
sziplinen überlegen ge-
wannen. Wir zeigen die
Begrüssung der Länder-
teams: Links die Schwei-
zerische und rechts die
holländische Mannschaft

(Photopress).

Unser Bild zeigt den hochinteressanten
Finish im 1500-Meter-Lauf : Zeugin (links),
Turnverein Neumünster Zürich, kann
W. Lutz (Gymnastische Gesellschaft Bern)
knapp schlagen. Zeit des Siegers: 4:02,9.

(Photojjress)

pv* -i'

Lin LI L in Livikerlsnâ
babr bat bis »krisbliebs Invasion» smsrikaniscker

?7 begonnen, Leitksr baben runb 25g 000 Okti-
^ ^^îorotkiziere unb Solbaten unser Lanb wäkrenb eines^urzsutsntksltes kennen unb scbstzen gelernt UnserLà Lmptang ber amsriksniscbsn unb scbwsizsriseksn Vertreter
wltwnwvl^au^in'N"àien betreuten Stellen im von
ànreà- ' Lunbssrst von Steiger wäbrenb seinerânspracke. Là vom spreckenbsn Magistraten ber amerikaniseke

(?esânâì6, ^iniLi6i7 I^elsrid Hsi'i'íZon.

Im Zbter von til babren ist in Lern plötzlicb Oberst kris>
von Liscker gestorben, ber Lrssibent cler Lurgergemêinbs ''
Oer Verstorbene, cler seins initiative c)crbsitskratt zsblrêickea
beben Institutionen zur Vertilgung stellte, bsklsibsts im ^Orab eines Obersten 6er Inkanterie, Leckts: Lins ber letzte»

kanbiungsn cles Lurgerratsprssibentsn L, von Liscker

>liei>enz. a«r Inlornslionslon
^rvusgvsellsclistten

ê^vNsiI^àigt clsn Lkrsnprssibenten bes
Koten Kreuzes, Lrok, Or, b, c, Max

^ ünb clen Lräsibenten cles Scbwe-
Kreuzes, Oral Lolke Lernabotts,
^roktnungskeier cler Konferenz in
^sr Alabama, (^LL)

Oss Libg, Miiiiärbepsrtement bat
eine Leibs scbweizeriscksr Okki-
ziere zu sinern Stubienaukentkalt
bei cler /crmee cler Vereinigten
Staaten nack ámsriks abkom-
msnbisrt, Major i, Ost, Walo Hör-
ning, ber bekannte Militär-, Li-
vil- unb Sportklisgsr tritt als sr-
stsr Oktizier clie ^meriksreiss sn,
um einen zXukentkalt bei ber
smsriksniscken Luktwskte zu sb-

solvieren, (cVLL)

Links: Der koiiänbiscks Osmpker
«S, S, Oranje», gerscis jetzt sus
Kisbsrlsnbisck-Inbisn zurückge-
kskrt, kst sis erstes Sebitk clis
Scbleusen von Ijmuiben passiert,
nsckciern cjie8e in erstaunlick
Kurier Leit wieberksrgsstslit
warben sinb, Oss gsssmte kol-
länbiscbs Volk kst sn cler Lskrt
6er -Oranje» teilgenommen, (c^LL)

keckts:
llio Votei-snen von Lssslno

Isi-non Lnglisok...
Lins cler lVsckkrisgstragöbisn
stellt bss Sckieksai cler polniseben
Lruppsn bar, clis tür clis Lreiböit
ibrsr Heimst sn ber Seite cler
wsstlicksn Alliierten gsksmptt
ksben unb nun niebt mekr beim-
kskren wollen, Lsvor sie nsck
Lnglanb gobracbt v/erben, lernen

nun in Italien d(^i /vNLonZ,
Lng'uscb, um sick out ikre 2u-

kuntt vorzubereiten, (.VLL)

Sozusagen unbemerkt
krübers jugoslawiscks "«v)
Lx-König Le tor II, K^
bis Lcbwsiz sin

er r ^ ^ ^ VllUI-olljll llSi riSNäliN

AKS-iKÄÄk?-»«lin (links), cler sslner/eitigslängeren ^^lentbolt Vicbzc-ksgìerung, 6er wegen^u verbringen, vis
Lx-Xonigs wuràs
sls er sieb im Laslsr
Äsm Xamen "kierr^ gMi

gsvie» ins Ltotsl-Lullsi
(A,r?)

«rv^r nâtionalsn
^ts-^^rurteilt,

Würbe» zu tunk
'">»c verurteilt, von allen übrigen

?!>àcl isboob kreigesproebsn würbe,
,.^ii b', Oericbtsvsrbanblungsn bsn,
^ Ldurckill, âern Lokn 6es

b^truktsur bss Sieges», srbaltsn.

vie 8eki«kl?. i.elvUtsmietiKmeislvi'svliân
in sern

lVIit einer susgezsicbnetsn Leistung musste
ber trübere Lekorbbslter im Ltsbboeb-
sprung, V/alter Ilokststter (OOL, aukwar-
ton, um ben Ilekorbbalter unb Vorzakres-
meister Sckeurer ?u enttbronsn, li-lit
Z.S7 lVIeter lielerto Ookstetter Lànbsst-
leistung unb bolto sieb bomit seinen beiss-
begebrten Meistertitel wiebsr zurück, (^,1?)

lUlotondoot-
»iLllinoistoi'solkstt

in Venl
Osbersus sebsrt würben
bie lìonosn sut bsm
Oenksr Leebscksn zwi-
scben bsn bonnernbsn
Lscsrs (4S0 kg) susge-
koebtsn. Unser Lilb
zeigt bie bsgb ber über
bss Wasser kliegsnben
Lovtcu im Vorbergrunb
ber Italiener Kokille
Oastolbi (Italien) unb
oben ber neue Welt-
meister Llerici Lusconi,
ber bis 21 km in 16:47,8
bei einem Ltunbsnmittsl
von 75,614 km burcb-

stieb, (/tl'L)

Lolttvinini l»ânaon
kompl 8cl,voi2 :

»ollsna
Oer erste Lcbwimm-
länberksmpk Lcbweiz
gegen Lollsnb würbe am
Sonntag in Ouzern aus-
getragen unb enbste mit
einem Sieg ber Lollän-
ber, bis ssmtlicks Oi-
sZiplinen überlegen ge-
wannen. Wir zeigen bie
Legrüssung ber Osnber-
teams: Links bis scbwei-
zerisebe unb reckts bis
kollänbiscbe Mannscbakt

(Lkotopress),

Unser Lilb zeigt bsn koekintsrsssantsn
Linisk im 1500-Metsr-Laut: Leugin (links),
Turnverein Xeumünster Lurick, kann
W, Lutz (Ovmnsstiscbe Ossellscbskt Lern)
knapp scklagen, ?,sit bss Siegers: 4:02,g,

(Lkotopress)



nähme in ihren Gebieten gewähren, wenn sie nur wollten.
An den XoTrferenze«, weZcAe rf7e Fwg/äwrfer eZwberu/e« Aa-
6en, werden sie diese Anklagen wiederholen. Und die Eng-
länder werden es noch schwerer haben, den Juden ent-
gegenzukommen als bisher.

/nzwTscAe« scAZeuse» rf7e Zionismen immer «eue Leute
aws rfem pogromberfroAZe« PoZe« — die polnischen Torfes-
«rZeZZe gegen die Pogrowisfe« in /O'etoe haben nicht viel
genützt — «acA lUesZrfeuZscAZanrf. In der amerikanischen
Zone sind 100 000 solcher Flüchtlinge in Lagern beisam-
men und warten auf die Ueberfahrt ins Heilige Land. Eine
weitere Viertelmillion wird erwartet. Man fragt sich, warum
der Million palästinensischer Araber nicht Siedlungsland
verschafft wird, soweit sie bereit sind, den Juden Platz zu
machen und ein doppelt vorteilhaftes Geschäft einzugehen:
Teurer Landverkauf, billiger Kauf besseren Bodens, als
sie ihn in Kanaan bebauen. Denn dass die Juden ihr
legendäres Vaterland nie mehr aufgeben werden, und dass
sie sich gleich den Irländern durchsetzen werden, steht
wohl fest.

Die südamerikanische Revolutions-
chronik,

die mit der Revolution m BoZZvie« ein neues Blatt erhal-
ten hat, deutet auf ein anderes Problem hin, das mit kei-
nerlei ausgeklügelten Verträgen über eine künftige Siehe-
rung der Weltordnung gelöst, werden kann. Noch wissen
wir nicht, welche tiefern Ursachen die neuesten Wirren
eigentlich haben. Es gibt eine Version, die behauptet,
ein «RwcistiscAes Regime» sei gestürzt worrfen. Der er-
schossene und nachher an einem Laternenpfahl aufge-
hängte Machthaber Villarrcsl sei eine Art Mussolini oder
Franco gewesen. Sicherlich sind die Studenten, die revol-
tiert haben, «liberal» oder «kommunistisch», und die Ge-
werkschaften, die an der Bildung der neuen Regierung
teilnehmen, sind es ebenso. Die Frage lautet aber, wer ei-
gentlich hinter den Interessen einer bolivianischen Fas-
cistenregierung stehe. Sicher der argentinische Diktator
Peron. Die zahlreichen Stffeer- unrf Zinnminen des Mnrfen-
tondes aber hätten ohne amerikanisches Kapital nie er-
öffnet und betrieben werden können. Jede «Lin/csrecoZte»
in einem der Mnrfenstaaten richtet sich (wenn sie meto'
als ein Instrument in den Händen einer Konkurrenzgruppe
sein sollte!) gegen die FremrfAerrscAa/7 des USM-Kß/n'to.'s.
Oder aber des konkurrierenden britischen — und vor dem
Kriege auch des deutschen! Diesmal aber ist denkbar, dass
USA-Einflüsse gegen Peron arbeiteten.

USA versuche, mit den «Yankee-Dollars» ganz Süd-
amerika unter seine Botmässigkeit zu bringen, lautet einer
der in Russland popularisierten Anklagepunkte gegen
Washington. Es würde einen gar nicht verwundern, wenn
gelegentlich ein Gegenputsch die neue Regierung m La
Paz über den Haufen werfen und die alte Machthaber-
Schicht wieder ans Ruder bringen sollte. Ebensowenig
dürfte man staunen, wenn die FaAnrfwngspoZ7ze7 von A'ew-

gorA unrf Ottawa oder Quebec, die ja den russischen Agen-
ten auf der Spur und so ziemlich aZZe Prfrfen der 7w
Zetzten Winter aAtweZZen AanarfiscAen Sp7onagea//äre bZoss-

geZegt hat, auch Spuren fände, die nach La Paz führen.
Vielleicht via Peron.?

Denn SürfameriAa Aat die Tenrfenz, .sicA in zw:ei/arAer
Weise zu emanzipieren: nationaZ unrf soziaZ. Der in allen
sozialen Farben schillernde arge«N?:iscAe Diktator Peron
versucht momentan, die angelaufenen Guthaben gegenüber
England — eine Folge des Krieges — irgendwie auszumün-
zen und ein Tauschgeschäft gegen die Guthaben britischer
Kapitalbesitzer in Argentinien zu machen. Das hiesse:
Atotibnato Emanzipation. Die soziaZe Emanzipation ent-
puppt sich vielleicht als eine miserable Operette, aber als
Programm Perons besteht sie jedenfalls. Argentinien war
bisher nur der auffälligste Herd einer solchen Doppelbe-
wegung. Sei« Diktator ist in seAr ZebAa/Zen KontaAZ mit
A/ösAau getreten. Die neue bolivianische Regierung fasst
vermutlich ungern Kontakt mit Washington

Und nun die Konferenz in Paris!
Die stellvertretenden Aussenminister haben sich

dicht vor den Beginn der Versammlung nicht d®*SH

einigen können, ob man der Weltöffentlichkeit die in ®

längst ausgeplauderten «Friedensbedingungen» für die e

zelnen Staaten — Deutschland ausgenommen, und n*
_

lieh auch Japan —- bekannt geben wolle. 1500 JoU n

listen warteten bereits auf diese Texte. Nur 300_sO

im Konferenzsaal des Patois Luxembourg auf den Zei«^
tribiinen Platz finden. Die Delegationen rückten eine D

der andern an. Die Russen unter A/oZotow, unter
Aung rfer «.SowyetminisfergräsirfenZen» rfer rfrei bflfh®

Staaten, rfie von Z/SM warf FngZanrf immer nocA ßfe "! .-g,)'

Aängig» anerA'an/it siwrf. Gleich zu Beginn des genau

«Jahrmarktes um den Frieden» hat also Russland.. V
Westmächten eine Frage gebeizt, auf deren
man längst gewartet hatte. Nunmehr wird sie entsclii

^
werden müssen. Drohen die Russen mit dem Aeussef

falls sich London und Washington nicht einfach so

pressen lassen? Nicht einfach die Exilregierung®®
drei Staaten fallen und damit verfehmen lassen
Stalin hätte keinen peinlicheren Moment für diese

sion wählen können als eben die Konferenzeröffnung-
muss ihm lassen, dass er derlei versteht Es ist
die Frage, ob er nicht bei dieser Gelegenheit dar®® _
innern wird, welche Rolle die Frage rfer MnerAen««®? ^
ra.s'.s/.vcAen ReeAte au/ FsZZanrf, LetZZanrf unrf LZto®^ u

Sommer 7.93.9 spielte. Damals waren die Russen ®e -

mit England und Frankreich eine förmliche Alli®^^
Sicherung des «unteilbaren Friedens» abzuschliessen,
die Westmächte die Zugehörigkeit der drei Länder z®'

sischen Machtzone anerkannten. Erst als sie diese 7

j
kennung verweigerten, schwenkte Moskau zu Hitler^
schloss den Ribbentrop-Pakt, der Deutschland den j
gegen Polen freigab. Werden heute vielleicht die

behaupten, Hitler hätte damals ohne Krieg in die ^
seines Regimes, getrieben werden können, hätten
Engländer und Franzosen Russlands alte Ansprüche ^kannt und damit zurückgenommen, was sie in fl
gen Russland angezettelt

Die unter so spannenden Aspekten aufgerollte bal't jj
Frage wird aber gewissermassen nur ein Teil des g®°^jt

ten Komplexes sein, der durch die Friedensverträge^,,
Ungarn, Rumänien,. BuZgarien unrf FinnZanrf geregelt j
den soll. Die Stellung dieser Staaten zwischen Weste® ^
Osten, ihr Verhältnis zu Russland und den kleiner® ^
gerstaaten, Jugoslawien und Tschechoslowakei,
in Zukunft noch möglichen Beziehungen nach dem " '

hin. Wer soll die Hegemonie in all diesen Gebiete® ^
sitzen Wird dem Westen eine wenn auch noch so

Türe offen bleiben? ßtit

Die gesamte Materie dieser Verträge ist eben ®ich
«national» bedingt, hat «7cA7 7« erster Linie
Gegenstand, sondern viet /«e/tr warfscAa/PfcAe
Das bedeutet aber: SoziaZe ProbZeme. Die Russen ^jjfe
mehr als ein Jahr lang Beute abgeführt, haben n®' jj
der autoritären «Balkandemokratien» ausgemerzt,
gegnerischen Elementen auszumerzen war, ohne »

mit Tseheka und Deportationen zu arbeiten, versuc

Grund neuer ökonomischer Machtverteilung nene ^
schichten «massgebend» zu machen, verfügt 7«

rf7e Säuberung rfer KZein7a«rfu«rteparte7 von Rechtsei ^
ten, 7« BuZgarien rfer Mrmee r'o« r/«2MuerZäss7ge« OzA'. ^lässt 7« Befgrarf vom Regime Tito die QwisZing^J pfO

A'erf/Z.scA in gekoppeltem Gerichtsverfahren mit
zess. A/7Aa7Zom7Z.scA A7«r7cAZe», so weit die Leute 2® ^
sehen waren, bindet 7» PoZe« rfie Bauernpartei
und nun sollen die Friedensverträge das Geschehene *

neue Ordnung» stellen.
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nabme m ibren Oebieten gewäbren, wenn sis nur wollten.
Vu tien Kam/»r»m?ßm, rve/ade Me dmA/amà aimdera/em /«a-

dem, weràen sie diese Anklagen wieâerkolen. Ilnà àis Kng-
lâuâer weràen ez noob sokwsrer kabsn, àen àuclen ent-
gegenzukommen »Is bisber.

/msvisadem «c/àcsem c/ie Aonis/em immer meue daa/e
aus ckem /?oAromdeckradtem do/em — àie polnisoben Backes-
ácr/si/e t/eyem ckie RoAracmiskem im Xieiee baden niât viel
genutzt — maod IKes/ciem/sâ/amcd In àer amerikanîseken
?ione sinà 100 »Ot) solober Klüektlinge in Dagern deisam-
mon und warten auk à Ileberkabrt ins Heilige Danà. Kine
weitere Viertelmillion wirà erwartet. Nan kragt slob, warum
tier Nillian palästinensiseber Araber niebt sieàlungslanà
versobakkt wird, soweit sie bereit sind, âen àuàen Rlatz zu
maoben und ein doppelt varteilbaktss Oesebakt einzugeben:
teurer Danàverkauk, Killiger Kauk besseren Roàens, als
sie ibn in Kanaan bebauen. Denn dass die àuàen il»
legendäres Vaterland nie mebr aukgsben weràen, unà class
sie sieb gleiob âen Irlänäern àurobsetzen werden, stellt
wabl lest.

viesüdamerikanisobe Revolutions-
e. b r a n i k

àie mit âer Kevàtiom im Lo/iviem ein neues LIatt erbal-
ten bat, âeutkt aul ein anâeres Problem bin, âas mit bei-
nerlei ausgeklügelten Verträgen über sing künftige 8iobe-
rung âer Weltordnung gelöst werben bann. Noob wissen
wir niebt, weiobe tielern Ilrsaoken àie neuesten Wirren
eigentliob babsn. Ks gibt eine Version, bis bekanntet,
eim «/asais/isade« dsc/ime» «ei Aes/är?k cvorc/em. Der er-
sebossene unà naebber an einem Daternenpkabl aukge-
bängte Naobtbaber Villarrosl sei eine c^.rt Nussolini ober
Kranoo gewesen. 8iokerliob sînâ àie Stuàenten, àie revol-
tiert kaben, «liberal» oàer «kommunistisok», unà àie de-
werksobakten, àis an àer Rilàung âer neuen Regierung
teilnekmen, sinà es ebenso. Oie Krage lautet aber, er ei-
gentiîob binter àen Interessen einer bolivianisoben bas-
oistenregisrung steke. 8ioker à argentinisobe Diktator
deron. vie zablreioken K/der- umck Ammmrimem à Nmc/em-

/amà aber bätten obne amerikanisobeg Kapital nie er-
öllnet unà betrieben werâen können, àeà «dindsrero//»»
im simem àr Nmc/ems/aa/am riebtet sieb (wenn sie medr
als sin Instrument in âen Ilânàen einer Konkurrenzgruppe
sein sollte!) ASAem à dremc/derrscà// à s/8O-Ka/mias.
Oàer aber àes konkurrierenden britiseben — unà vor àem
Kriege aueb àes âeutsebsn! viesmal aber ist denkbar, class
OS^-Oinllüsse gegen Reron arbeiteten.

118^. versuoke, mit âen «Vaukee-Vollars» ganz 8iià-
amerika unter seine Rotmässigkeit zu bringen, lautet einer
âer in Russland popularisierten àklagepunkte gegen
Wasbington. Ks würde einen gar niebt verwunàern, wenn
gelegentliob ein Oegevputsob àie meus Kec?ic?rmmc/ in da
das über àen Hauken werken unà àie alte Naebtbaber-
sokiokt wieàer ans Ruder bringen sollte. Kbensowenig
àUrkte man staunen, wenn àie daààm //«/co/ i?» i r?an Vs?c-

z/or/c umck Ottama c»à ymsbec, àie )a àen russiseben /V^en-
ten auk âer 8pur unà so xiemlieb ai/» bckciem à im
isisiem Ibimisr a/ciasiism /camaäsdsm 8/ciam«c/s«//à dioss-
AsisAi bat, aueb 8puren kânàe, àie naeb da da? kübren.
Vielleiebt via dsrom.?

Venn 8äciamerid« dai ciie 7'smcism?, «icd im ?mei/asds,'
Ibeiss ?u emamsijviersm.' maiiomai amci «osiai. ver in allen
socialen barben sobillernàe arAsmiimissds Vidiaior dsrom
versnobt momentan, àie anFölaukenen Outkaben ^e^enüber
vnFlanà — eine bol^g àes Krieges — ii'Aenàwig aus^umün-
^en unà ein l'ausebAesobäkt sseZen àie Outbaken britiseber
Xapitaibesitüer in Argentinien /u maoben. vas biesse:
iVaiioma.e Vman^ipation. Oie «osiaie Omansiipatian ent-
puppt siob vielleiebt als eine miserable Operette, aber als
vrogramm verons bestekt sie zeclenkalls. Argentinien war
kisber nur àer aukkN-lligste vsrà einer soloben Ooppelbe-
wogung. 8sim vidiaior i«i im «sdr iedda/ism Xomiadi mii

Asirsism. vie neue bolivianisoke Regierung lasst
vermutlieb ungern Kontakt mit Wasbington

ll n à n ci ic àie I< o n keren 2 in a r i s

vie stellvertretenàen /cussenminister baden j

cliebt v«u- àe» Ileginn àer Versammlung niokt
einigen können, ob man àer Weltvkkentliobkoit àie in u

längst ausgeplauclerten «brieàensl>eà!ngungen» à'â>e ^

/.einen âtaaten — veutsoblanà ausgenommen,
lieb aiceb àapan — bekannt geben wolle. 1509

^
listen warteten bereits auk àiese vexte. Nur 300

!n> IO>niuren/saal cles daiai« daaemdoar? auk àen ^
tribünen VIat/ kiuàen. vie Delegationen rUokten eine

^
àer anclern an. vie Russen unter .l/oioioa-, unter
/acac/ ciar «8oa/»imimi«ier/cràicik?mien» à cirei daM
b'iacàm, ài» ?eom i/8.à am ci dm/ianci immer mood ais

^

dämc/ic/, aaca/r«m,ci «imci. Oleiob /u beginn àes gowN
«.labrmarktes um àen brîeàen» bat also ^sslana
Westmäebte» eine Krage gebeist, auk âeren Krvrter »

man längst gewartet batte. Nunmebr wirà sie cmtsetu

wt'ràcin müssen. Droben àie Russen mit àem pousser

kalis sieb konàou unà Wasbington niobt eînkaob ^
pressen lassen? Niebt einkaob àie RxilregierungM „

àrei Ataaten lallen unà àamit verkekmen lassen
8tal!n batte keinen peinlioberen Noment kür àiese

sion wäklen können als eben àie Xonkeren/erökknung.
muss ibin lassen, class er àerle! versiebt! Rs ist lidnk^
àie Krage, «l> er nielit l>ei àîeser Oelegenkeit ^
innern wircl, welebe Kolik clie drac/e c/c?r Nmer/cemma^A ^
rassis c7mm Keaà aa/ ds7/amc/, de/k/amc/ amc/

b'ommar /.KW spielte. Damals waren àie Russen ^ ^
mit Knglanà unà Krankreiob eine körmlioke ^iaiV^z
8ioberung àes «unteilbaren Krisàens» ab/usobliessev,
clie Westinäebte àie /.ugebörigkeit àer àrei vìtnàer
sisoben Naebt/one anerkannten. Krst als sie àiese i ^

Kennung verweigerten, sokwenkte Nvskau ?.u l^itier^
sebloss àen liibbentrop-Kakt, àer veutseblanà àen ^
gegen Rolen kreigaln Weràen beute vielleiebt àie ^
bebaupten, Hitler kätte clamais obne Krieg in àie

sc ines Regimt's. getrieben weràen können, blitten
Rngläucler unà Kran/osen Russlancls alto àsprilobe
kannt uncl clamit /urüokgenommen, was sie im M
gen Russlanà angezettelt

vie unter so spanuenclen Aspekten aukgerollte ba>l .A

Krage wircl aber gewissermassen nur ein Keil àes

ten Komplexes sein, àer àureb àie KrieàensvertrâZe^.
dac/arm, //amamic-m, ^a/Attriam amc/ Kimm/amc/ geregelt
àen soli, vie 8teIIung clieser 8taaten zwiseben Weste» ^
Osten, ibr Verbältnis zu Russlanà unà àen kleinerv ^ie

gerstaaten, .lugoslawien unà vsebeoboslowakei, P,i

in ^ukunkt noeb niöglioben Leziebungen naob àem "
bin. Wer soll àie Hegemonie in all àivsen Oebiete» ne

sitzen Wirà àem Westen eine wenn auok nook so kB

Rüre okken bleiben? gcir

vie gesainte Naterie clieser Verträge ist eben lOo»

«national» keclingt, bat mied/ im »rsier dimie «Oren^.^
Oegenstanà, sonàern vie/ me/cr mir/«eda/t/ie/ie öS b^il
Vas becleutet aber: 8o?ia/e Rrod/eme. vie Russen
mebr als can .labr lang Reute abgekübrt, baben ^>t z»

àer autoritären «Ralkanàemokratien» ausgemer/t,
gegnerisoben Kiementen auszumerzen war, obne v

mit Rselieka uncl Deportationen zu arbeiten, vorsu»

Orunà neuer ökononiisobor làaelàVerteilung uoue ^
sebiobten «niassgebenà» zu maoben, verkügt im ^
ciic- 8äud<?, amc/ c/er X/eim/amc/cvir/c'xav/ei von Reoktsel ^
ten, im Ra/c/ariam c/<?r Nrmes r-om am?aver/äs«ic/6»
lässt im ded/raci vom Regime bito àie Oam/imcR'Oi

Vca/i/«cd in gekoppeltem Oeriobtsverkaliren mit
zess. Ui/iai/oAm7«c7c dimriad/em, so weit àie Deute 2'^

seben waren, bindet im do/<?m c/ie Kaac?<rm/?ar/ei sUlU^l
uncl nun sollen àie Krivàensvertrâge àas Oesokebevs ^

neue Ordnung» stellen.

.7«! tîlleitîilube °


	Politische Rundschau

